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Brandschutztüren & Rauchschutztüren

Normen und Regelwerke
DIN EN 16034 / DIN EN 13501-2
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Feuer- und Rauchabschlüsse
in der Praxis

Ausschreibungen – Angebote – Ausführung und Montage – Praxislösungen



Ihre Notizen:
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Baurechtliche Rahmenbedingungen
Rauch- und Brandschutz sind wichtige Anforderungen bei der Pla-
nung und Errichtung von Gebäuden. Dabei stellen im Brandfall 
giftige Rauchgase oft eine größere Gefahr dar als die Flammen 
selbst. Deshalb verlangen viele bauaufsichtliche Vorschriften, 
dass Türen über eine Rauchschutzfunktion verfügen, um die Aus-
breitung von Rauchgasen zu verzögern.

Aus diesem Grund unterliegen Türen den baurechtlichen Bestim-
mungen der jeweiligen Landesbauordnungen und Sonderbauver-
ordnungen. In diesen verbindlichen Bauordnungen sind die Anfor-
derungen an Funktionstüren festgelegt. 

Dabei wird die Planung und Spezifizierung der passenden Türen 
in der Regel durch einen Fachplaner übernommen. Wenn es kei-
ne Vorgaben durch Architekten gibt, wie dies häufig bei Gebäu-
desanierungen der Fall ist, übernimmt der Tischler die Rolle des 
Fachplaners, oftmals unterstützt durch den Fachhandel.

Wichtige Begriffe bei der Türenplanung

Dichtschließend (D)
Diese Anforderung stellt eine funktionale Beschreibung des Tür-
elementes dar. Diese Eigenschaft muss nicht über ein Prüfzeug-
nis nachgewiesen werden und stellt die niedrigste Anforderungs-
stufe dar, die nach dem Baurecht für Wohnungsabschlusstüren 
gefordert wird. 

Eine eindeutige Definition, was unter "dichtschließend" zu verste-
hen ist, gibt es nicht. Je nach Bauordnung bzw. deren Auslegung 
finden sich zum Beispiel folgende Erläuterung: 

„Als dichtschließend wird eine Tür mit stumpf einschlagenden oder 

gefälztem, vollwandigen Türblatt und einer mindestens dreiseitig um-
laufenden Dichtung (auch: Doppelfalz ohne Dichtung) bezeichnet“.

Vollwandig (V)
Ein vollwandiges Türblatt wird in einigen Bundesländern in den 
Verwaltungsvorschriften durch die Dicke (z. B. mind. 40 mm dick, 
Tür ohne Hohlräume) oder als „Türblatt ohne Durchbrüche“ be-
schrieben. Ein Briefschlitz wäre in diesem Zusammenhang ein 
Durchbruch. 

Im Gegensatz zu Rauchschutztüren nach DIN 18095 sind dicht-
schließende Türen nicht normiert und müssen den Rauchschutz 
auch nicht nachweisen.

Selbstschließend (S)
Bei dieser Funktionsanforderung muss die Tür von allein ins 
Schloss fallen. Die Selbstschließung muss zuverlässig über einen 
längeren Zeitraum, z.B. über einen Obentürschließer gewährleis-
tet werden.

Dichtschließende Türen müssen nicht zwingend selbstschließend 
sein (wie z.B. Rauchschutztüren). Wenn die Eigenschaft »selbst-
schließend« zusätzlich notwendig ist, fordern die bauaufsichtli-
chen Bestimmungen »dicht- und selbstschließende Türen«.

Die zu erfüllenden Mindestanforderungen und damit Türeigen-
schaften werden durch die Verordnungen definiert. Selbstver-
ständlich macht es Sinn, dicht und selbstschließende Türen anzu-
bieten und zu verbauen, auch wenn dies nicht durch Vorschriften 
gefordert wird. Die möglicherweise über die Mindestanforderun-
gen hinausgehenden Eigenschaften werden dabei durch den 
Werkvertrag bestimmt.
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Die Anforderungen an Rauch- und
Brandschutztüren:

• Die Türen besitzen eine bauaufsichtliche Zulassung oder
 zukünftig möglicherweise eine CE-Kennzeichnung.
• Die Türen erfüllen die nach DIN 4102 festgelegten
 brandschutztechnischen Anforderungen.
• Brandschutztüren haben ein Prüfzeugnis und eine
 Kennzeichnung an der Tür.
• Die Türen müssen selbstschließend sein.
• Sie müssen zu jeder Zeit eine zuverlässige Funktionsfähigkeit
  besitzen.
• Das komplette Element muss von einem Hersteller geliefert
 werden, um die notwendige Zulassung zu erhalten.
• Die Türen sind nach den Herstellervorgaben zu montieren.
• Nach der Montage ist eine Übereinstimmungserklärung durch
 den Monteur an den Auftraggeber zu übergeben.
• Rauch- und Brandschutztüren sind regelmäßig durch den
 Betreiber zu warten.  

Wichtig ist, dass nur das komplette Türelement – bestehend aus 
Türblatt, Zarge, Schließer, Drücker und Dichtung gemäß Prüf-
zeugnis – die Anforderungen der bauaufsichtlichen Zulassung 
erfüllt. Dabei müssen Brandschutztüren, ebenso wie Rauch-
schutztüren als vollständiges, funktionsfähiges Element geliefert 
werden. Dabei wird die Eignung der Bauelemente durch entspre-
chende Prüfzeugnisse der Türhersteller nachgewiesen. Auf jeden 
Fall ist eine fachgerechte Montage gemäß den jeweiligen Prüf-
zeugnissen und unter Berücksichtigung der angrenzenden Bau-
teile essenziell und durch die Übereinstimmungserklärung nach 
der Montage zu dokumentieren.

Kennzeichnung von Brand- und
Rauchabschlüssen
Die Prüfung und Klassifi zierung von Rauch- und Brandschutztü-
ren nach nationalen DIN-Normen wurde durch europäische Nor-
men und Bezeichnungen abgelöst. Diese Harmonisierung ist aus 
Sicht der Hersteller, des Handels und der Auftraggeber sicherlich 
sinnvoll, da sie eine einheitliche Fertigung, Prüfung und den Han-
del der Türen ermöglicht. 

Welche Normen und Klassifi zierungen sind zum 
jetzigen Zeitpunkt auf dem Markt?
Während Feuer- und Rauchschutztore seit dem 1. November 
2019 nur noch mit CE-Kennzeichnung in Verkehr gebracht wer-
den dürfen, wurde die verbindliche und ausschließliche Einfüh-
rung der CE-Kennzeichnungspfl icht für Innentüren nochmals ver-
schoben.

Welche Normen sind in diesem
Zusammenhang relevant?
Für Innentüren wurden die DIN EN 14351-2:2018 - Fenster und 
Türen. Produktnorm, Leistungseigenschaften Innentüren entwi-
ckelt.

Für Brand- und Rauchschutztüren wurde zusätzlich die 
DIN EN 16034:2014 Türen, Tore und Fenster – Produktnorm, 
Leistungseigenschaften – Feuer- und/oder Rauchschutzeigen-
schaften aufgelegt. 

Die Türen nach DIN EN 16034 werden nach den Prüfnormen 
DIN EN 1634-1 Feuerabschlüsse, DIN EN 1634-3 Rauchab-
schlüsse und DIN EN 1191 Dauerfunktionsprüfung geprüft und 
anschließend nach der DIN EN 13501-2 und DIN EN 14600 klas-
sifi ziert. Die Zusammenhänge sind nochmal in der folgenden 
Übersicht zusammengefasst.
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Produktnormen
DIN EN 14351-1

Fenster und Türen
Fenster und Außentüren

prDIN EN 14351-2
Fenster und Türen

Innentüren ohne Feuerwiderstand

DIN EN 16034
Fenster und Türen

Produkte mit Feuerwiderstand und
Schutz bei Feuer von außen

Prüfungsnormen
DIN EN 1634-1

Feuerschutzabschlüsse
DIN EN 1634-3

Rauchschutzabschlüsse
DIN EN 1191

Dauerfunktionsprüfungen

Klassifi zierungsnormen
DIN EN 13501-2 + DIN EN 14600
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Kurzzeichen Beschreibung

E (Etanchéité) Raumabschluss ist die Fähigkeit einer einseitigen Brandeinwirkung standzuhalten

I2 / I2 (Isolation) Wärmedämmung in Zusammenhang mit dem Raumabschluss 
(Der Unterschied liegt in der Lage der Messpunkte während der Prüfung.)

30 - 90 Kennziffer für die Dauer der Beständigkeit "Klassen": 30, 60, 90

Sa / S200 (Smoke) Begrenzung der Rauchdurchlässigkeit (Dichtheit, Leckrate); Sa bei Raumtemperatur S200 bei 200 oC

C... (Closing)+ selbstschließende Eigenschaft; eine Kennziffer C0 bis C5 kennzeichnet die Nutzungskategorie
(Anzahl der Prüfzyklen bei Dauerfunktionsprüfung)

Bezeichnungen für Türen nach DIN EN 13501-2.
+ Nach der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB) gilt für selbstschließende Feuerschutz-/ Rauchschutztüren
(Drehflügeltüren) die Klasse C5 mit einer Dauerfunktionsprüfung von 200.000 Zyklen.

Die relevanten Normen wurden in 2014 bzw. 2019 veröffentlicht. 
Für eine Übergangsperiode und Einführung der harmonisierten 
Normen wurde die Koexistenz-Phase geschaffen, in der die 
Kennzeichnung und der Handel von Türen mit dieser Kennzeich-
nung in Europa bereits möglich war. Die verbindliche Einführung 
der CE Kennzeichnungspflicht in Deutschland wurde hinge-
gen bisher mehrfach verschoben. Stand Mitte 2024 wurde die  
DIN EN 14351 Teil 2 noch nicht für Rauch- und Brandschutztüren 
verpflichtend in Deutschland umgesetzt und die bisherigen nati-
onalen Vorgaben sind weiterhin gültig und können angewendet 
werden. 

Das bedeutet, dass die Klassifizierung in Deutschland nach wie 
vor nach der DIN 4102 Teil 5 national geregelt ist, und die „alten 
Bezeichnungen“ T30 bis T 90 nach wie vor verwendet werden. 

Dabei gelten Feuerschutztüren aus Holz und Holzwerkstoffen als 
„nicht geregelte Bauprodukte“, für die ein Nachweis in Form einer 
Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung geführt werden muss. 
Diese bauaufsichtliche Zulassung wird vom DIBt in Berlin auf-
grund durchgeführter Brandschutzprüfungen in Zusammenarbeit 
mit den Prüfinstituten erteilt.

Achtung: Länder, welche die europäische Klassifizierung bau-
ordnungsrechtlich vorsehen (z. B. Schweiz) sind diese Klassifizie-
rungen und das CE Kennzeichen zu verwenden.

In der Praxis bedeutet dies für den Fall, dass eine Tür, die als  
T 30-RS Tür ausgeschrieben und bestellt wurde, nicht als  
EI230-S200C5 Tür geliefert werden kann und umgekehrt, sofern 
nicht entsprechende Zulassungen und Prüfzeugnisse vorliegen.

Welche Klassifizierung ergeben sich daraus und werden durch das CE Kennzeichen dokumentiert? 

Begriffe  und Anforderungen
der Landesbauordnung Abkürzungen

Nationale  Klassifizie-
rung nach DIN 4102 

und DIN 18095
Eigenschaften

Europäische 
Klassifizierung 
nach DIN EN 

13501-2

feuerhemmend (fh)

rauchdicht selbst-
schließend

fh +RD +S T 30 RS feuerhemmend  + rauchdicht 
+ selbstschließend EI2 30-S200 C5

hochfeuerhemmend (hf) hf +RD +S T 60 RS hochfeuerhemmend + rauch-
dicht + selbstschließend EI2 60-S200 C5

feuerbeständig (fb) fb +RD +S T 90 RS feuerbeständig +  rauchdicht 
+ selbstschließend EI2 90-S200 C5

feuerhemmend (fh)

dicht-
schließend

selbst-
schließend

fh +D +S T 30
feuerhemmend  + dicht-

schliessend  + selbstschlie-
ßend

EI2 30-Sa C5

hochfeuerhemmend (hf) hf +D +S T 60
hochfeuerhemmend + dicht-
schliessend + selbstschlie-

ßend
EI2 60-Sa C5

feuerbeständig (fb) fb +D +S T 90
feuerbeständig +  dicht-

schliessend + selbstschlie-
ßend

EI2 90-Sa C5

rauchdicht selbst-
schließend RD +S RS rauchdicht + selbstschließend S200 C5

dicht-
schließend

selbst-
schließend D + S dichtschliessend + selbst-

schließend Sa C5

dicht-
schließend D dichtschließend

Bezeichnungen der unterschiedlichen Klassifizierungsnormen und baurechtlichen Bezeichnungen im Überblick:
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